
Bewerbungsgespräche 
wie im echten Leben
Vierraden. Die Oberschule 
des EJF-Schulzentrums „Ta-
baluga“ ist eine besondere 
Schule für Schüler der Jahr-
gangsstufen 7 bis 10 mit son-
derpädagogischen Förderbe-
darfen. Das Thema Berufsori-
entierung als zentralen 
Schwerpunkt in der Sekun-
darstufe I ist aber auch hier 
ein großes. Die Lehrkräfte 
und viele Unterstützer wol-
len durch verschiedene, in-
haltlich gut aufeinander ab-
gestimmte Angebote die jun-
gen Leute nachhaltig auf die 
Berufs- und Arbeitswelt vor-
bereiten und ihnen den Über-
gang in diese erleichtern.
Zum Rahmen der Beruflichen 
Orientierung zählen für die 
Zehntklässler unter anderem 
Projekttage, die sich aus-
schließlich mit dem Thema 
Bewerbung beschäftigen. Un-
ter anderem wird dabei ein 
Bewerbungsgespräch simu-
liert, das dank der Unterstüt-
zung vieler engagierter Ex-
perten aus regionalen Unter-
nehmen und Institutionen 
wie im echten Leben ablief. 
Für die Pädagogen und die 
Schüler ist das besonders 

wichtig, denn nur wer mit 
„fremden Menschen“ unter 
realen Bedingungen üben 
kann, ist auf das echte Bewer-
bungsgespräch optimal vor-
bereitet. Zu den Unterstüt-
zern beim diesjährigen Be-
werbertag im März zählten 
unter anderem Prof. Dr. Win-
nie-Karen Giera von der Uni-
versität Potsdam, Nadine 
Gielisch von der Handwerks-
kammer, Uwe Schult von der 
IHK, die Diplomagraringe-
nieurin Gerlind Korb, Cers-
tin Ney (Soziale Dienste der 
Justiz) sowie Peggy Himmel 
vom Mermaid  Stu-
dio Schwedt, Rudibert Beck 
vom gleichnamigen Fotostu-
dio sowie Mitglieder des 
Schulfördervereins. 

Neben einem überaus lehr-
reichen und spannenden Pro-
gramm gab es auch viel 
Grund zur Freude beim Be-
werbertag: Die Zehntklässler 
erhielten 300 Euro für die 
Klassenkasse von der IHK 
Frankfurt/Oder. Im vergange-
nen Jahr hatten die Vierrade-
ner viel Losglück und durf-
ten den Scheck nun entge-
gennehmen.

Saubermachen auf städtischem Grün 
So gern viele Hundebesitzer ihre Vierbeiner 
haben, so wenig geliebt sind ihre Hinterlas-
senschaft. Trotzdem kein Grund, sie ein-
fach so liegenzulassen, waren sich Hunde-
schulbesitzerin Marina Gieche und „ihre“ 
Frauchen und Herrchen einig. Kurzum wur-

de der erste Aktionstag „Hundehalter für 
saubere Wiesen“ zum Beräumen von Grün-
flächen in Schwedt ins Leben gerufen. Mit 
außergewöhnlichem Erfolg: Rund 30 Hun-
debesitzer und Unterstützer beteiligten 
sich und räumten die übelriechenden Res-
te weg. Extra aufgestellte Abfallbehälter 

wurden gern genutzt. Besonders erfreulich 
war das Lob vieler Passanten, die sich für 
den Einsatz der Hundehalter bedankten – 
gerade weil diese meist ohnehin alles rich-
tig machen und stets wegräumen, was bei 
Pfiffi hinten rauskommt. Diesem guten 
Beispiel sollten alle Hundebesitzer bei je-

dem Gassigang folgen, so der Wunsch der 
Initiatorin Marina Gieche. Sie hofft, dass 
ein weiterer Aktionstag in der Oderstadt 
vielleicht nicht nötig sein wird. Wenn doch, 
dann stünden die Aktiven aber wieder be-
reit, um ein gutes Beispiel abzugeben.  
� Fotos: Marina Gieche

Gemeinsamer Kampf gegen stinkende Hundehaufen und saubere Wiesen

Taktgeber und Stimmungsmacher Der Günterberger Chor 
machte es vor – und viele Gäste machten mit. Die Aktion „Güsi“ 
(Günteberg singt) war einmal mehr ein voller Erfolg für die Organi-
satoren von Chor sowie der Familie Kurz, die mit ihrer spritzigen 
Idee voll überzeugten. Denn es wurde einmal mehr bewiesen, dass 
Musik und Gesang die Menschen zusammenbringen – dank Beamer 
konnten alle Gäste mitsingen und die Singpausen beim Kaffeetrin-
ken und mit tollen Gesprächen verbringen. Drei tolle Stunden 
machten deutlich, dass „Güsi“ aicher keine Eintagsfliege bleiben 
wird.� Foto: Gabriele Küster

„Güsi“ weckt Sangesfreude

Schwedt. Fernsehberichte, 
wonach dem Bundesverband 
der Deutschen Parkinson 
Vereinigunge.V. (dPV), Be-
trug in Millionenhöhe vorge-
worfen wird, haben die Men-
schen auch in der Region ver-
unsichert. Sonja Seehagen, 
Leiterin der Parkinson Selbst-
hilfegruppe aus Schwedt, teil-
te dazu mit: „Ja, es ist ein 
Skandal, wenn sich Men-
schen auf Kosten von an Par-
kinson Erkrankten materiell 
bereichern. Wir, die Grup-
penleiter der Selbsthilfegrup-
pen Parkinson aus dem Land 
Brandenburg und die meisten 
unserer Mitglieder, haben da-
raus unsere Konsequenzen 
gezogen. Zum 31.12.2023 ha-

ben wir uns vom Bundesver-
band der dPV getrennt. Seit 
Jahresbeginn agieren wir ei-
genständig unter PSH Parkin-
son Selbsthilfe Landesver-
band Brandenburg e.V.“.

Aktionen zum  
Welt-Parkinson-Tag
Bereits seit vielen Jahren en-
gagieren sich Sonja Seehagen 
und zahlreiche andere Ehren-
amtler mit Herzblut und oft 
ohne auf die eigene Zeit zu 
schauen für Parkinson-Er-
krankte. Und das soll auch 
weiter so bleiben, sagt die 
Schwedterin. Gerade vor dem 
11. April, an dem der Welt-
Parkinson-Tag mit zahlrei-
chen Aktionen im ganzen 

Land und nicht zuletzt auch 
in Schwedt begangen wird, 
möchte sie auf das Angebot 
in der Oderstadt hinweisen. 
Hier gibt es mit dem „Parkin-
son Selbsthilfe Laden“ in der 
Bertha-von-Suttner-Straße 43 
eine Anlaufstelle für Betrof-
fene und Angehörige. Hier 
treffen sich unter anderem 
mehrere Bewegungsgruppen 
(Sprechtag Donnerstag 14 bis 
17 Uhr). Außerdem wird an 
jedem 2. Dienstag im Monat 
ein Treffen zum Austausch 
im KOMM (9.30 bis 11.30 
Uhr) angeboten. Mehr auf 
www.psh‐lvbb.de bzw. telefo-
nisch bei Sonja Seehagen 
(03332  8334014 bzw. 
0174 9136533)

Verein neu organisiert

Stolz und Freude über einen erfolgreichen Bewerbertag im 
Vierradener Tabaluga-Schulzentrum: Schüler, Lehrer und 
Unterstützer waren mit Feuereifer dabei.� Foto: Aileen Daika 
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